
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Institut
            



1. Überprüfung der Fernbedienungsfunktion

Schritt 1: Auspacken der Fernbedienung und Einsetzen der Batterien
Die Fernbedienung wurde aus der Verpackung genommen und sorgfältig begutachtet. Anschließend wurden
die mitgelieferten Batterien korrekt in das dafür vorgesehene Batteriefach der Fernbedienung eingesetzt,
wobei darauf geachtet wurde, die Polarität - positiv (+) und negativ (-) - korrekt auszurichten.

Schritt 2: Einschalten des Elektrokamins mit der Fernbedienung
Der Elektrokamin wurde zunächst in die Steckdose eingesteckt und betriebsbereit gemacht. Danach wurde
die Fernbedienung verwendet, um den Elektrokamin einzuschalten. Dabei wurde überprüft, ob das Gerät
unmittelbar auf das Signal der Fernbedienung reagiert, indem das Startsignal gesendet und eine visuelle
Rückmeldung, in Form eines aktiven Displays oder leuchtender LEDs, erwartet wurde.

Schritt 3: Testen der verschiedenen Funktionen auf der Fernbedienung
Im nächsten Schritt wurden alle verfügbaren Funktionen der Fernbedienung nacheinander getestet:
- Die Temperaturregelung wurde auf verschiedene Stufen eingestellt und kontrolliert, ob sich die
Temperaturanzeige am Elektrokamin entsprechend ändert.
- Die Flammeneffekte wurden durchgeschaltet, um sicherzustellen, dass alle verfügbaren Flammenmodi
ordnungsgemäß dargestellt werden.
- Die Timer-Einstellungen wurden überprüft, indem verschiedene Timer-Dauern eingestellt und ihre
Aktivierung und Deaktivierung nach entsprechender Zeitspanne verifiziert wurden.

Schritt 4: Überprüfung der Reichweite der Fernbedienung
Die Reichweite der Fernbedienung wurde getestet, indem der Elektrokamin aus verschiedenen Entfernungen
(beginnend bei 1 Meter bis hin zu 10 Metern) und aus unterschiedlichsten Winkeln (insbesondere über 30°,
45° und 90°) ein- und ausgeschaltet wurde. Während des Tests wurde dokumentiert, ob und wann die
Fernbedienung den Elektrokamin nicht mehr zuverlässig steuern konnte.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Funktionen der Fernbedienung funktionieren einwandfrei, einschließlich Reichweite und
Reaktionszeit. Dies bedeutet, jede Funktion zeigt keine Verzögerung, alle Flammenmodi,
Temperaturregelungen und Timer-Einstellungen reagieren wie erwartet und die Fernbedienung arbeitet
zuverlässig über die maximale spezifizierte Reichweite.

90 Punkte: Eine Funktion hat minimale Verzögerungen, aber insgesamt funktioniert die Fernbedienung gut.
Beispielsweise könnte eine geringe Verzögerung beim Umschalten der Flammenmodi auftreten, die den
Gesamteindruck jedoch kaum beeinträchtigen.

80 Punkte: Zwei Funktionen haben kleinere Probleme, die die Nutzung jedoch nicht stark beeinträchtigen.
Dies könnte etwa bedeuten, dass neben einer kleinen Verzögerung bei der Temperaturregelung der Timer in
Ausnahmefällen nicht sofort reagiert.

70 Punkte: Eine Hauptfunktion funktioniert nicht zuverlässig, andere Funktionen sind nutzbar. Beispielsweise
könnte die Reichweite eingeschränkt sein, sodass die Fernbedienung nur aus kürzeren Distanzen
zuverlässig arbeitet, während andere Funktionen wie Temperaturregelung und Flammeneffekte normal
arbeiten.

60 Punkte: Mehrere Hauptfunktionen weisen Probleme auf, die Nutzung ist eingeschränkt. Dies könnte
bedeuten, dass sowohl die Reichweite als auch die Reaktionszeit beeinträchtigt sind und der Timer
unzuverlässig funktioniert.

50 Punkte: Die Fernbedienung funktioniert nur teilweise, viele Funktionen sind unzuverlässig. Zwar könnten
einige Flammeneffekte und Temperaturregelungen noch zuverlässig arbeiten, jedoch gibt es
schwerwiegende Probleme mit der Timer-Funktion und der Reichweite.

40 Punkte: Die meisten Funktionen der Fernbedienung funktionieren nicht wie erwartet. Beispielsweise
reagieren nur wenige Funktionen ohne Verzögerung, während die Mehrheit unzuverlässig ist oder überhaupt
nicht funktioniert.
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30 Punkte: Nur eine oder zwei Funktionen der Fernbedienung funktionieren. Dies bedeutet, dass der
Elektrokamin zwar vielleicht ein- und ausgeschaltet werden kann, jedoch weder die Temperaturregelung
noch der Timer oder die Flammenmodi zuverlässig reagieren.

20 Punkte: Die Fernbedienung reagiert kaum oder nur sehr unzuverlässig. In diesem Fall funktioniert
eventuell nur die Ein-/Aus-Funktion und das auch nur sporadisch.

10 Punkte: Die Fernbedienung funktioniert überhaupt nicht. Kein Signal wird vom Elektrokamin registriert,
keine Funktion kann gesteuert werden.
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2. Überprüfung der Flammeneffekte

Schritt 1: Einschalten der Flammeneffekte
Für den ersten Schritt wurde der Elektrokamin eingeschaltet, um die Flammeneffekte zu aktivieren. Dies
geschah durch Betätigen des Hauptschalters am Gerät. Der Elektrokamin begann unmittelbar danach, die
künstlichen Flammen in Betrieb zu nehmen. Es wurde darauf geachtet, dass der Einschaltprozess
reibungslos und ohne Verzögerungen verlief.

Schritt 2: Beobachtung der Flammenintensität
In diesem Schritt wurde die Intensität der Flammen auf verschiedenen Stufen eingestellt und beobachtet. Die
Flammenintensität wurde schrittweise erhöht und gesenkt, um sicherzustellen, dass die Flammen in allen
Stufen realistisch wirken. Dabei wurde geprüft, ob die Flammen gleichmäßig verteilt sind und ob es zu
flackernden oder unsteten Bewegungen kommt. Dies wurde visuell wahrgenommen und dokumentiert.

Schritt 3: Anpassung der Flammenfarbe
Anschließend wurden die verschiedenen Farboptionen für die Flammen durchgeschaltet. Dazu wurde die
entsprechende Funktion auf der Fernbedienung oder den Bedienelementen des Kamins verwendet. Jede
Farboption wurde überprüft, um zu sehen, ob sie ohne Fehler dargestellt wird und ob die Farben klar und
realistisch erscheinen. Es wurde auch beachtet, dass keine Farbverläufe oder Farbabweichungen auftreten.

Schritt 4: Langzeittest der Flammen
Der letzte Schritt beinhaltete einen Langzeittest, bei dem die Flammeneffekte über einen längeren Zeitraum
hinweg beobachtet wurden, um ihre Konstanz sicherzustellen. Während dieses Tests wurden die
Flammeneffekte für mehrere Stunden in Betrieb gehalten. Es wurde darauf geachtet, dass die Flammen
kontinuierlich und ohne Aussetzer oder Störungen dargestellt wurden. Es wurden keine Anzeichen von
Überhitzung oder Störungen festgestellt, die auf eine Abnahme der Leistung im Laufe der Zeit hinweisen
könnten.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Flammeneffekte sind visuell vollständig realistisch, funktionieren einwandfrei und bieten
mehrere Anpassungsoptionen für Intensität und Farbe. Jede Funktion arbeitet störungsfrei und ohne jegliche
Mängel über den gesamten Testzeitraum.

90 Punkte: Es gibt minimale Abweichungen in der Flammenintensität oder geringfügige Unregelmäßigkeiten,
dennoch bleibt der Gesamteindruck realistisch. Alle Funktionen sind funktionsfähig, mit nur kleinen und
seltenen Mängeln.

80 Punkte: Einige Farboptionen oder bestimmte Intensitätsstufen der Flammeneffekte funktionieren nicht
perfekt. Dennoch ist die Hauptfunktion des Kamins zufriedenstellend. Kleinere visuelle Unstimmigkeiten sind
vorhanden, beeinträchtigen die Nutzung jedoch nur geringfügig.

70 Punkte: Eine oder mehrere Hauptfunktionen der Flammeneffekte zeigen merkliche Fehler oder
Unregelmäßigkeiten. Diese beeinträchtigen den Gesamteindruck der Flammen. Andere Funktionen bleiben
jedoch nutzbar und bieten eine akzeptable Leistung.

60 Punkte: Mehrere Funktionen der Flammeneffekte weisen deutliche Probleme auf. Verschiedene
Intensitätsstufen oder Farbmodi sind nicht zuverlässig. Die Nutzung des Kamins ist daher stark
eingeschränkt.

50 Punkte: Die Flammeneffekte sind insgesamt nur teilweise funktionsfähig. Viele Farb- und
Intensitätsoptionen arbeiten nicht wie erwartet, wodurch die Zuverlässigkeit und der visuelle Effekt stark
beeinträchtigt sind.

40 Punkte: Die Mehrheit der Flammeneffekte funktioniert nicht wie erwartet. Nur sehr wenige Einstellungen
liefern akzeptable Ergebnisse. Der Gesamteindruck ist stark beeinträchtigt.

30 Punkte: Lediglich eine oder zwei Flammenoptionen funktionieren. Die Vielfalt der Einstellungen ist nicht
nutzbar, und die meisten Funktionen zeigen erhebliche Mängel.
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20 Punkte: Der Flammeneffekt funktioniert kaum oder nur sehr unzuverlässig. Die dargestellten Flammen
sind von sehr geringe Qualität oder treten mit starken Unterbrechungen auf.

10 Punkte: Der Flammeneffekt funktioniert überhaupt nicht. Trotz Einschalten und Aktivierung der
Flammenanzeige werden keine Flammen dargestellt.

© Prüfengel Institut GmbH - Alle Rechte vorbehalten. Das geistige Eigentum des in diesem Dokument beschriebenen Prüfprozesses, einschließlich aller damit verbundenen Methoden, 
Verfahren und Bewertungskriterien, gehört ausschließlich der Prüfengel Institut GmbH. Jegliche nicht autorisierte Nutzung, Reproduktion, Kopie, Modifikation oder Anlehnung an diesen 
Prüfprozess, sei es teilweise oder in seiner Gesamtheit, ist strengstens untersagt und wird ohne Vorwarnung strafrechtlich verfolgt.



3. Test der Timer-Funktion

Schritt 1: Einstellen des Timers
Im ersten Schritt wurde der Timer des Elektrokamins auf verschiedene Zeitintervalle eingestellt, darunter
kurze Intervalle (z.B. 15 Minuten), mittlere Intervalle (z.B. 1 Stunde) und lange Intervalle (z.B. 3 Stunden).
Dabei wurde besonders darauf geachtet, dass die Eingabe der Intervalle problemlos und ohne
Fehlermeldungen möglich war. Die Einstellungen wurden so gewählt, dass ein breites Spektrum an
Nutzungsszenarien abgedeckt wurde.

Schritt 2: Überwachung der Abschaltzeit
Im zweiten Schritt wurde die tatsächliche Abschaltzeit des Elektrokamins überwacht. Hierbei wurde
überprüft, ob der Elektrokamin exakt zur eingestellten Zeit automatisch abgeschaltet wurde. Die Abschaltzeit
wurde mit einer Stoppuhr gemessen, um eventuelle Abweichungen im Sekundenbereich festzustellen.
Zusätzlich wurde beobachtet, ob vor der Abschaltung eine Vorwarnanzeige erkennbar war.

Schritt 3: Wiederholter Test
Im dritten Schritt wurde der Timer-Test mehrmals unter identischen Bedingungen wiederholt, um die
Zuverlässigkeit der Timer-Funktion zu überprüfen. Hierbei wurde darauf geachtet, ob der Elektrokamin bei
identischen Timer-Einstellungen konsistente Abschaltzeiten aufweist. Der Test wurde zu verschiedenen
Tageszeiten und unter unterschiedlichen Umgebungsbedingungen durchgeführt, um die Robustheit des
Systems zu validieren.

Schritt 4: Überprüfung der Benutzerfreundlichkeit der Timer-Einstellungen
Im vierten Schritt wurde die Benutzeroberfläche zur Einstellung des Timers auf ihre Benutzerfreundlichkeit
hin überprüft. Es wurde bewertet, ob die Timer-Einstellungen intuitiv und leicht verständlich sind. Besonderes
Augenmerk lag darauf, wie einfach es für einen durchschnittlichen Benutzer ist, die Zeitintervalle einzustellen
und Anpassungen vorzunehmen. Die Sichtbarkeit und Erreichbarkeit der entsprechenden Menüoptionen
wurde ebenfalls berücksichtigt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Timer funktioniert einwandfrei bei allen eingestellten Intervallen und ist benutzerfreundlich.
Es wurden keine Abweichungen in der Abschaltzeit festgestellt und die Timer-Einstellungen sind intuitiv und
leicht zugänglich.

90 Punkte: Es gab minimale Abweichungen in der Abschaltzeit, die jedoch vernachlässigbar sind. Insgesamt
zeigt der Timer eine zuverlässige Funktion. Die Benutzerfreundlichkeit der Timer-Einstellungen ist
weitgehend gegeben, mit nur kleineren Verbesserungspotentialen.

80 Punkte: Der Timer funktioniert, allerdings gibt es einige Benutzeroberflächen-Elemente, die nicht intuitiv
oder etwas schwer zugänglich sind. Die Abschaltzeiten variieren leicht, sind aber noch im akzeptablen
Rahmen.

70 Punkte: Eine Hauptfunktion des Timers funktioniert nicht zuverlässig, zum Beispiel könnte der
Elektrokamin in bestimmten Intervallen nicht korrekt abschalten. Andere Timer-Funktionen sind jedoch
nutzbar und es gibt keine schwerwiegenden Fehler in der Benutzeroberfläche.

60 Punkte: Mehrere Timer-Funktionen weisen Probleme auf, wodurch die Nutzung eingeschränkt ist. Zum
Beispiel kann der Timer nicht auf sehr kurze oder sehr lange Intervalle eingestellt werden, oder es gibt
signifikante Abweichungen in den Abschaltzeiten.

50 Punkte: Der Timer ist nur teilweise funktionsfähig. Viele Optionen sind unzuverlässig und es kommt häufig
zu Abweichungen oder Fehlfunktionen. Die Benutzerfreundlichkeit leidet unter fehlerhaften oder schwer
verständlichen Einstellungen.

40 Punkte: Die meisten Timer-Funktionen funktionieren nicht wie erwartet. Es gibt signifikante Abweichungen
in den Abschaltzeiten und die Benutzung der Timer-Einstellungen ist stark eingeschränkt und verwirrend.
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30 Punkte: Nur eine oder zwei Timer-Einstellungen funktionieren korrekt. Die meisten Intervalle führen zu
Fehlfunktionen und die Benutzeroberfläche ist schwer zu bedienen.

20 Punkte: Der Timer funktioniert kaum oder sehr unzuverlässig. Es gibt massive Abweichungen in den
Abschaltzeiten und die Nutzung der Timer-Funktion und deren Einstellungen ist kaum möglich.

10 Punkte: Der Timer funktioniert überhaupt nicht. Es gibt keine zuverlässige Abschaltzeit und die
Timer-Einstellungen lassen sich nicht korrekt vornehmen oder speichern.
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4. Test der Benutzerfreundlichkeit der Bedienelemente

Schritt 1: Identifikation der Bedienelemente
Im ersten Schritt wurden alle vorhandenen Bedienelemente des Elektrokamins ermittelt. Dies umfasste die
genaue Dokumentation jedes Bedienelements, einschließlich Schaltern, Knöpfen, Touchscreen-Elementen,
Fernsteuerungen oder anderen Interaktionsmöglichkeiten. Dabei wurde darauf geachtet, die Funktionen
jedes Bedienelements zu verstehen und zu beschreiben. Diese Informationen wurden gesammelt, um
sicherzustellen, dass alle Elemente im weiteren Testverfahren berücksichtigt werden.

Schritt 2: Bedienung der Bedienelemente
Im zweiten Schritt wurden die identifizierten Bedienelemente nacheinander betätigt. Dabei wurde jede
Interaktion detailliert dokumentiert, um die Reaktionsfähigkeit und Benutzerfreundlichkeit zu erfassen. Die
Aktionen umfassten das Ein- und Ausschalten des Kamins, die Regelung der Heizstufen, die Einstellung der
Flammenintensität und die Nutzung etwaiger Zusatzfunktionen wie Timer oder Lichtsteuerung. Besonderes
Augenmerk wurde darauf gelegt, wie leicht und schnell die Bedienelemente auf Eingaben reagierten und ob
die Funktionen wie erwartet ausgeführt wurden.

Schritt 3: Nutzung ohne Anleitung
Im dritten Schritt wurde der Elektrokamin ohne die Zuhilfenahme der Bedienungsanleitung verwendet, um
die Intuitivität der Bedienung zu testen. Dies sollte zeigen, ob die Bedienelemente selbsterklärend sind und
ob ein Nutzer ohne vorherige Kenntnis oder Anleitung in der Lage ist, alle Funktionen des Kamins zu
verstehen und zu nutzen. Alle auftretenden Schwierigkeiten oder Missverständnisse wurden aufgezeichnet
und bewertet.

Schritt 4: Bedienung bei schlechten Lichtverhältnissen
Der vierte Schritt beinhaltete die Prüfung der Sichtbarkeit und Erreichbarkeit der Bedienelemente bei
schlechten Lichtverhältnissen. Dabei wurde der Raum abgedunkelt, um eine realistische Umgebung mit
eingeschränkter Sicht zu simulieren. In dieser Situation wurden alle Bedienelemente erneut bedient, um zu
überprüfen, ob sie leicht zu finden und zu betätigen sind. Besonders beachtet wurde, ob Beschriftungen und
Markierungen gut erkennbar sind und die Bedienelemente sich von der restlichen Oberfläche ausreichend
abheben.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Alle Bedienelemente sind intuitiv, leicht erreichbar und funktionieren einwandfrei.
Die Benutzer können alle Funktionen des Elektrokamins schnell und ohne Anleitung nutzen. Jede Eingabe
wird problemlos umgesetzt, und die Bedienelemente sind auch in dunklen Umgebungen gut sichtbar und
einfach zu bedienen.

90 Punkte: Kleine Abweichungen in der Bedienung, aber insgesamt benutzerfreundlich.
Es treten gelegentlich minimale Verzögerungen oder kleine Unklarheiten bei der Nutzung auf, die jedoch das
Gesamterlebnis nicht wesentlich beeinträchtigen. Die meisten Bedienelemente sind auch bei schlechten
Lichtverhältnissen gut erkennbar.

80 Punkte: Einige Bedienelemente sind nicht intuitiv, aber die Hauptfunktionen sind zugänglich.
Einzelne Bedienelemente könnten zur Verwirrung führen, oder es besteht eine geringe Lernkurve, um sie zu
verstehen. Hauptfunktionen wie Ein-/Ausschalten und Heizregulierung sind jedoch ohne größere Probleme
nutzbar.

70 Punkte: Eine Hauptfunktion der Bedienelemente ist schwer zugänglich oder funktioniert nicht richtig.
Wesentliche Funktionen des Elektrokamins, wie die Regulierung der Flammenintensität oder der Heizstufen,
könnten schwer erreichbar sein oder fehlerhaft funktionieren.

60 Punkte: Mehrere Bedienelemente weisen Probleme auf, die Nutzung ist eingeschränkt.
Mehrere Bedienelemente sind nicht leicht zu verstehen oder reagieren nicht wie erwartet. Die Nutzung des
Kamins ist dadurch eingeschränkt, und es bedarf häufig Nachkorrekturen oder Restart der Bedienung.

50 Punkte: Bedienelemente sind nur teilweise funktionsfähig oder schwer zugänglich.
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Viele Bedienelemente reagieren verzögert oder funktionieren nur manchmal. Erhöhte Anstrengung oder
wiederholte Versuche sind notwendig, um bestimmte Funktionen zu nutzen.

40 Punkte: Die meisten Bedienelemente funktionieren nicht wie erwartet.
Die Mehrheit der Bedienelemente verursacht Unklarheiten, funktioniert unzuverlässig oder nicht wie
beabsichtigt. Dies führt zu einer erheblichen Frustration und beeinträchtigt die normale Nutzung des Kamins.

30 Punkte: Nur eine oder zwei Bedienelemente funktionieren.
Es funktionieren nur wenige Bedienelemente, was die Nutzung des Elektrokamins stark einschränkt.
Benutzer müssen sich mit minimalen Funktionen begnügen.

20 Punkte: Bedienelemente funktionieren kaum oder sind sehr unzuverlässig.
Die meisten Bedienelemente sind so unzuverlässig, dass sie praktisch nicht nutzbar sind. Der Nutzer muss
erhebliche Mühe aufwenden, um nur einige wenige Funktionen zu aktivieren.

10 Punkte: Bedienelemente funktionieren überhaupt nicht.
Alle oder nahezu alle Bedienelemente sind defekt oder unbrauchbar, was eine Bedienung des Elektrokamins
unmöglich macht. Der Kamin kann nicht genutzt werden.
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5. Test der Montageanleitung und Aufbau

Schritt 1: Lesen der Montageanleitung
Die gesamte Montageanleitung wurde sorgfältig von Anfang bis Ende durchgelesen, um ein umfassendes
Verständnis über den gesamten Aufbauprozess zu erlangen. Dabei wurde besonders auf die Struktur der
Anleitung, die Reihenfolge der Schritte sowie die Deutlichkeit der Anweisungen und Illustrationen geachtet,
um sicherzustellen, dass jeder Schritt klar verständlich ist.

Schritt 2: Vorbereitung des Aufbaus
Im zweiten Schritt wurden alle in der Montageanleitung aufgeführten Teile und Werkzeuge sorgfältig
zusammengetragen und überprüft. Hierzu gehörte das Prüfen der Vollständigkeit der Teileliste und das
Bereitstellen aller notwendigen Werkzeuge, die für den Aufbau benötigt werden. Jegliche zusätzlichen
Anweisungen zur Vorbereitung wurden ebenfalls berücksichtigt.

Schritt 3: Schrittweiser Aufbau
Der Elektrokamin wurde gemäß der Montageanleitung Schritt für Schritt aufgebaut. Jeder Schritt wurde
genau befolgt und auf potenzielle Schwierigkeiten oder Unklarheiten hin untersucht. Dabei wurde großer
Wert darauf gelegt, dass jede Bauphase verständlich und umsetzbar ist, um ein stabiles Endergebnis zu
gewährleisten.

Schritt 4: Bewertung der Verständlichkeit der Anleitung
Nach dem Aufbauprozess wurde die Verständlichkeit und Klarheit der Montageanleitung bewertet. Es wurde
geprüft, wie leicht die Anweisungen zu verstehen waren, ob die Illustrationen hilfreich und die
Beschreibungen präzise waren. Besonderes Augenmerk wurde darauf gelegt, ob die Anleitung logisch
aufgebaut und leicht nachvollziehbar war.

Schritt 5: Überprüfung der Stabilität und Funktionalität nach dem Aufbau
Nach Beendigung des Aufbauprozesses wurde der Elektrokamin auf seine Stabilität und Funktionalität hin
überprüft. Hierbei wurde geprüft, ob der Kamin fest und sicher steht, alle Funktionen wie vorgesehen
arbeiten und ob keine losen oder instabilen Teile vorhanden sind. Diese Überprüfung diente dazu,
sicherzustellen, dass die Anleitung zu einem sicheren und funktionsfähigen Aufbau führt.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Anleitung ist in jeder Hinsicht klar und verständlich. Alle Schritte sind eindeutig beschrieben,
mit klaren Illustrationen. Der Aufbau verläuft reibungslos und der fertige Elektrokamin ist stabil und voll
funktionsfähig.

90 Punkte: Es gibt geringe Unklarheiten in der Anleitung, die jedoch den Bauprozess nicht erheblich
beeinträchtigen. Der Aufbau ist insgesamt einfach durchzuführen und der finale Kamin ist stabil und
funktionsfähig, obwohl kleinere Anpassungen eventuell notwendig waren.

80 Punkte: Mehrere Schritte in der Anleitung sind etwas unklar, jedoch noch nachvollziehbar. Der Aufbau
erfordert etwas mehr Aufmerksamkeit und gelegentliches Nachdenken, bleibt aber machbar. Der
Elektrokamin ist stabil nach dem Aufbau.

70 Punkte: Mindestens ein wichtiger Schritt oder eine Hauptfunktion in der Anleitung ist nicht deutlich
beschrieben, was den Aufbau signifikant erschwert. Der Aufbau bleibt möglich, jedoch mit erheblichem
Mehraufwand und Überprüfung der korrekten Ausführung.

60 Punkte: Mehrere wichtige Schritte sind in der Anleitung unklar oder fehlen gänzlich. Der Aufbau ist
schwierig und erfordert starke Eigeninitiative und Interpretation. Der Elektrokamin kann aufgebaut werden,
wenn auch mit einigen Schwierigkeiten.

50 Punkte: Die Anleitung ist schwer verständlich und hinterlässt viele Fragen. Der Aufbau ist zwar möglich,
jedoch wird der fertige Elektrokamin nicht als stabil oder sicher eingeschätzt. Es sind nachträgliche
Korrekturen nötig.
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40 Punkte: Die überwiegende Mehrheit der Schritte in der Anleitung sind unklar oder fehlen. Der Aufbau ist
sehr mühsam und fast unmöglich, ohne umfangreiche Anpassungen und Eigenlösungen. Der fertige Kamin
bleibt instabil.

30 Punkte: Nur einige wenige Schritte der Anleitung sind klar verständlich. Der Aufbau wird zu einer großen
Herausforderung und ist nahezu unmöglich ohne erhebliche Eigeninitiative und Improvisation. Der finale
Kamin ist nicht stabil.

20 Punkte: Die Montageanleitung ist nahezu unverständlich und hilft kaum beim Aufbau. Die meisten Schritte
müssen eigenständig herausgefunden werden, was den Aufbau fast unmöglich macht. Ein stabiler Kamin
kann kaum erreicht werden.

10 Punkte: Die Anleitung ist vollkommen unbrauchbar und trägt nichts zum Aufbauprozess bei. Der Aufbau
ist nicht möglich, und der Elektrokamin bleibt unvollständig oder falsch zusammengesetzt.
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